
Die Magd füttert1 die Gang. — Die Mägde füttern bie Gänfe,
— Die Luft der Städte ft fhwer2, — Man fhudet? {in den Städten
Sänfe, Kühe, Nuüffe, Bänke, — Die Nächte And {hon fehr lang %
Wir haben zwei® Hände, Die Wrt Hegt® auf der Bank, — Die
Werte Tiegen auf den Bänuken. — Die Bruft {ft breit? und die Hände
Fräfttg®, — Sf? c8 Nacht? — Man macht 19 Ledert aus den
Hüuten der Kühe. — Die Gänfe [Onattern1?, die Kühe muben 13,
bie Maäyufe pfeifen1t, — Denkt ans bie Augfit der Mütter,derTochter
und der Braute.—DieHäute der Kühe find den MenfDdeu nügplich se,

1filttert, nourrit (donne &amp; manger). ?fdwer, lourd. 3 Man findet, on
trouve. 4fehr fang, trös long zwei, deux. Sliegt auf, git (est) Sur.
7 breit, Jarge 8fräjtig, fort. 9e8 ift, il fait (litter. il est). 109 man mad,
on fait. 11 Xeder, du Chir, 12fnattern, barbotent. 13 muhen, mugissent,
14 pfeifen, sifllent. 1% denkt an, pensez A, 16 find den Menjchen nüglich, sont
uüliles aux hommes.
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NOMS MASCULINS, pl. "e, (Gr. $ 42, page 20,)

Le datif pluriel prend toujours 1t. .
Les voyelles a o, u et la dipht. au sont seules susceptibles de

Prendre Linflexion.

COU. m.
chapeau. &gt;»
bouton. »

t6te, f-
habit, m.
victoire. f.

fils m.
6curie. f-
fleuve. m.
chaise. f.
tempäte. »
loup. mM.

Der Freund deines Sohnes If au mein Freund. — Die
Breunde deiner Söhne lud auch meine Freunde. — Wir Haben
Hreunden und Feinde, — Die Freunde fpradhen von2 ben Siegen
[Drer Fremde, — Dbft? an den Welten der Bäume, — Bäche bilden 4

Slüfe, Flüfje bilden Ströme, — Werftder Freund, ter Feind
eines Kreunbeg? — Was bilden die Bäche? — Die Füchle und Lie

a, mM
ach,Dal

Bart,

UDampf,
VeinDd,
v0 NBlan
a
KU.

4 ajoutez lart. part. des. 7? fpracen von ben, parlaient des, SO6ft,
fruits (nom collectif qui no s’emplois qu'au singulier et düsigne
zurlout les fruits aui viennent sur les arbres). * biften, forment,


